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Kurz und
bündig.
Corona-Entwicklung
Mit Stand von Mittwoch,
4. November, waren im
Kreis Meißen 499 Personen
mit dem Coronavirus infi-
ziert. Die Gesamtzahl aller
Infizierten seit Beginn der
Pandemie stieg auf 1061. Der
Inzidenzwert für den Kreis lag
am Mittwoch bei 169,8 Infek-
tionen je 100.000 Einwohner
in den vergangenen sieben
Tagen.
In der Stadt Riesa gab
es bisher 124 Coronafälle,
55 Personen sind aktuell infi-
ziert. 
Insgesamt sind im Land-
kreis Meißen 28 Menschen an
oder mit Covid-19 verstor-
ben, vier von ihnen kamen
aus Riesa.

Weihnachtspäckchen
Seit mehreren Jahren organi-
sieren der Stadtbahnverein
und der HGV Riesa gemein-
sam mit dem Jugendhilfe-
projekt der Volkssolidarität
das Projekt „Riesaer Weih-
nachtspäckchen“ für benach-
teiligte Kinder der Region
Riesa und Großenhain. 
In diesem Jahr läuft die
Aktion noch bis zum 30. No-
vember. 
In dieser Zeit können Päck-
chen in der RIESA Informati-
on, Hauptstraße 61, abgege-
ben werden.
Die Organisatoren würden
sich freuen, wenn sich
wieder viele Riesaer an
dieser Aktion beteiligen,
denn auch mit  kleinen Dingen
kann man  große Freude brin-
gen.
Wie bereits in den Vorjahren
praktiziert, soll von außen auf
den Päckchen ersichtlich
sein, für welche Altersklasse
das Geschenk gedacht ist
und ob es für ein Mädchen
oder einen Jungen gepackt
wurde. 

Abrissarbeiten beginnen in den nächsten Tagen

Alte Marktmeisterei verschwindet
Sie hat ihre besten Zeiten

schon lange hinter sich –
die alte Marktmeisterei. Der
Gebäudekomplex schräg ge-
genüber der Sporthalle der
1. Grundschule „Käthe Koll-
witz“ ist marode, zum Teil ist
bereits das Dach eingebro-
chen. Was früher offenbar als
Werkstatt, Fahrzeugunter-
stell- bzw. Reparaturhalle und
Geräteschuppen genutzt wur-
de, kann nur noch abgerissen
werden. Einen entsprechen-
den Beschluss fasste der
Bauausschuss des Stadtrates
am 8. Oktober 2020. 

In den nächsten Tagen wird
die Bothur GmbH, der Abriss-
spezialist aus Großenhain, mit
den Arbeiten, für die rund
80.000 Euro veranschlagt
sind, beginnen. Die Gebäude
verschwinden einschließlich
der Fundamente, der Boden-
platte und einer Werkstatt-
grube, alter Schächte und
Unterflurbauwerke. Die alten
Ver- und Entsorgungsleitun-
gen werden abgetrennt. 
Auch eine Stützmauer aus
Natursteinen, die bis zum

Trafohäuschen an der Gro-
ßenhainer Straße führt, wird
abgerissen und durch eine
Winkelstützmauer aus Beton
ersetzt. Einzelne Mauerteile
sollen als Abgrenzung zu pri-
vat genutzten Grundstücken
in der Nachbarschaft erhalten
bleiben. 
Die Arbeiten, die im Rahmen
des Förderprogramms „SOP
– Vitales Stadtzentrum an der
Elbe“ gefördert werden, um-

fassen auch die fachgerechte
Entsorgung des Abriss-
materials und des Aushubs
unter ingenieurtechnischer
Begleitung. Im Anschluss an
die Abrissarbeiten werden
die entstandenen Baugruben
verfüllt und das etwa
60 Meter lange und 15 bis
20 Meter breite Gelände
eingeebnet. 
Ende Januar 2021 sollen
die Arbeiten abgeschlossen

sein. Und es gibt auch schon
Pläne, was dort entstehen
soll. Das Gelände bietet
gute Voraussetzungen zur Er-
richtung eines Spielplatzes
für den Hort der 1. Grund-
schule am Rathausplatz. Es
ist allerdings noch offen,
wann es soweit sein wird. Auf
jeden Fall verschwindet mit
der alten Marktmeisterei ein
Schandfleck aus dem Stadt-
bild. H.B.

Durch das Gesundheits-
amt des Landratsamts

Meißen wurde am Donnerstag
vergangener Woche gegen-
über Oberbürgermeister Mar-
co Müller eine zweiwöchige
Quarantäne verfügt. Hinter-
grund der Entscheidung ist
ein positives Testergebnis bei
Dr. Kathleen Kunze, der Ehe-
gattin des Oberbürgermeis-
ters.

„Meine Frau, die als Kinder-
ärztin tätig ist, testet sich
regelmäßig selbst, um ihre
kleinen Patientinnen und
Patienten nicht zu gefähr-
den“, so Marco Müller. Auch
am Montag voriger Woche
habe sie routinemäßig einen
Schnelltest durchgeführt, der
ein positives Ergebnis aus-
wies.
„Meine Frau hat ihre Sprech-

stunde am Vormittag natürlich
nicht durchgeführt und auch
ich habe sofort meine Termine
abgesagt. Ich erledige meine
Aufgaben seither aus dem
Home-Office. Das funktio-
niert gut, auch wenn Bespre-
chungen derzeit ausschließ-
lich telefonisch oder per
Videokonferenz stattfinden
können“, so Marco Müller.
Die Quarantäne, die das Ge-

sundheitsamt ausgesprochen
hat, dauert voraussichtlich
bis einschließlich 12. Novem-
ber 2020. 
Bis dahin wird der Ober-
bürgermeister den Amtsge-
schäften von zu Hause aus
nachgehen – schließlich sei
er nicht krank: „Uns beiden
und unserem Sohn geht es
gut – wir sind alle symptom-
frei.“       Info: Stadtverwaltung

Von oben wird der marode Zustand der Gebäude der alten Marktmeisterei besonders deutlich.    Foto: K.E.

Perspektive 
als Spielplatz
»

Marco Müller arbeitet von Zuhause aus

Oberbürgermeister im Home-Office  



N A C H R I C H T E N  F Ü R  R I E S A

Riesaer. Ausgabe Nr. 42/2020 vom 6. November 2020

SEITE 2

I M P R E S S U M „Riesaer. Nachrichten für unsere Stadt.”
Herausgeber: Förder- und Verwaltungsgesellschaft Riesa mbH (FVG)

Am Sportzentrum 5 · 01587 Riesa

Erscheinungsweise: wöchentlich, kostenlos für alle Haushalte im Stadtgebiet  Riesa
Verantwortlicher Redakteur: Tobias Czäczine · Tel. 03525/601255 · E-Mail: tobias.czaeczine@fvg-riesa.de
Redaktion: Heike Berthold · Tel. 03525/735060 · E-Mail: heike_berthold@t-online.de
Herstellung: Druckerei polyprint Riesa GmbH · Goethestraße 59 · 01587 Riesa

Tel. 03525/72710 · Fax 03525/727133 · E-Mail: info@polyprint-riesa.de
Anzeigenkontakt: Tel. 03525/727122 · E-Mail: c.eulitz@polyprint-riesa.de

Anzeigenschluss nächste Ausgabe: 9.11.2020
Verteilung: Bachmann Direktwerbung

Tel. 0152/02888826 · Fax 03525/739185 · E-Mail: bachmann-direktwerbung@web.de
Die nächste Ausgabe des „Riesaer. Nachrichten für unsere Stadt.” erscheint am 13.11.2020.

Stadtmuseum und Tierpark im November für Öffentlichkeit geschlossen

Medienausleihe in der Bibliothek weiter möglich  
Bereits im Frühjahr 2020

hatten alle Einrichtungen
der FVG Riesa mbH für den
öffentlichen Besucherverkehr
aufgrund der Maßnahmen
entgegen der Ausbreitung
des Corona-Virus geschlos-
sen. Durch die neue Sächsi-
sche Corona-Schutzverord-
nung, die am Freitag
vergangener Woche erlassen
wurde, war dieser Schritt nun
seit Montag, 2. November, mit
einer Ausnahme erneut von-
nöten. „Auch wenn uns diese
neuen Regelungen nach den
Entwicklungen der Pandemie
nun nicht mehr überrascht
haben, so treffen sie uns den-
noch erneut hart“, sagt John
Jaeschke, Geschäftsführer
der FVG Riesa mbH. „Seit
dem 2. Quartal hat unser
Team strenge Hygienekon-
zepte erarbeitet und erfolg-
reich umgesetzt, zuletzt bei
der Eröffnung der Ötzi-Aus-
stellung im Museum oder bei
Veranstaltungen wie ‚Helmut
Schleich & Uwe Steimle‘ in
der SACHSENarena“, so
Jaeschke. „Seitens des Ge-
sundheitsamtes waren keine
Infektionsketten bekannt, die
sich auf eine Teilnahme an
Angeboten der FVG Riesa zu-
rückführen ließen. Dies zeigt,
wie gut unsere Konzepte auch
bei mehreren hundert Besu-
chern gewirkt haben. Dass wir
nun wieder fast alle Einrich-
tungen schließen müssen, tut

uns nicht nur wirtschaftlich,
sondern auch emotional sehr
weh“, sagt der FVG-Ge-
schäftsführer. 
Neben der SACHSENarena
und der Stadthalle „stern“, in
denen in den letzten Wochen
und Monaten mehrere kleine-
re Veranstaltungen umgesetzt
werden konnten, betrifft dies
neben dem Stadtmuseum im
Haus am Poppitzer Platz auch
den Tierpark im Klosterkom-
plex. „Laut aktueller Verfü-
gung wird die Schließzeit bis
Ende November datiert. Wir
erhoffen uns anschließend
eine Lockerung, um unsere
Angebote wieder darstellen

zu können – natürlich mit Ab-
strichen“, sagt John Jaeschke.
Die Medienausleihe in der
Stadt-, Kinder- und Jugendbi-
bliothek sowie der Stadtteilbi-
bliothek in Weida bleibt von
der Verordnung unberührt.
Konkret betrifft die Schlie-
ßung in der Arena das Konzert
der Elbland Philharmonie
Sachsen „Ilse Bähnerts Tuba-
mania“ am 20. November so-
wie den Lady-Fashion- und
Hosenscheisser Flohmarkt am
8. November. „Hierfür suchen
wir gemeinsam mit den Künst-
lern und Veranstaltern noch
passende Nachholtermine“,
so Jaeschke. Am 8. November

2020 entfällt in der Stadthalle
„stern“ auch das Programm
der academixer „Nimm mich!“.
Es wurde bereits auf den 30.
Mai 2021 verlegt. Außerdem
wurden kurzfristig in der
Stadthalle „stern“ die Termine
mit der Kult-Band KARAT
vom 7. November auf den 21.
Mai 2021, mit Country-Sän-
ger Tom Astor vom 14. No-
vember auf den 9. Oktober
2021, mit „Pittiplatsch und
Ronny Weiland“ vom 18. No-
vember auf den 17. Oktober
2021, mit Autor Wladimir Ka-
miner vom 21. November auf
den 15. Oktober 2021 und
mit Stand-Up-Comedian Jo-
chen Prang vom 28. Novem-
ber auf den 15. Mai 2021
verlegt. 
In der SACHSENarena wur-
den die Tanz-Show „Let’s
Dance“ vom 3./4. November
auf den 2./3. November 2021
und das Konzert der Krawall-
Brüder vom 13. November auf
den 5. November 2021 schon
längerfristig neu terminiert.
„Bereits vor geraumer Zeit
wurden die Internationalen
Tanzwochen abgesagt“, sagt
der FVG-Geschäftsführer.
„Hier prüfen wir die Machbar-
keit einer virtuellen Variante.“ 
Bereits gekaufte Tickets für
alle verlegten Veranstaltungen
behalten ihre Gültigkeit oder
können an der Vorverkaufs-
stelle, an denen sie erworben
wurden, in einen Veranstalter-

gutschein umgetauscht wer-
den. Telefonisch ist die Ver-
waltung der FVG Riesa mbH
weiterhin erreichbar: SACH-
SENarena/Stadthalle „stern“:

03525-601100, Stadtmu-
seum: 03525-659300,
Stadtbibliothek: 03525-
732102, Tierpark: 03525-
732089. Info: FVG

Auch die für den 20. November geplante „Tubamania“ mit der Elbland
Philharmonie Sachsen und Ilse Bähnert alias Tom Pauls (r.) musste
abgesagt werden. Ein neuer Termin für das unterhaltsame Programm
wird noch gesucht. Foto: EPS

Viele Termine
schon neu festgelegt

»



Gemäß § 3 der seit 2. No-
vember gültigen Corona-

Schutzverordnung des Frei-
staates Sachsen besteht in
der Riesaer Fußgängerzone
auf der Hauptstraße die
Pflicht, eine Mund-Nasen-Be-
deckung zu tragen. Darauf
weist die Stadtverwaltung hin.
Das gilt ebenso für den Riesa-
er Wochenmarkt auf dem Rat-
hausplatz. 
Dabei ist es unerheblich, ob
die Bereiche entsprechend
beschildert sind. „Zur besse-
ren Information der Bürgerin-
nen und Bürger haben wir
entsprechende Schilder in
Auftrag gegeben“, so Sebasti-
an Fleck, Amtsleiter für Si-
cherheit und Ordnung. Sie
werden schnellstmöglich an
den entsprechenden Stellen
der Fußgängerzonen instal-
liert. Das Ordnungsamt wird
gemeinsam mit der Polizei
regelmäßige Streifengänge
durchführen, um die Einhal-
tung der Maskenpflicht zu
kontrollieren. Bei Nichteinhal-

tung kann durch das Ord-
nungsamt des Landkreises
Meißen ein Bußgeld von 60
Euro erhoben werden.
Die Stadtverwaltung weist
außerdem darauf hin, dass
auf Spielplätzen die Pflicht
zum Tragen des Mund-Nasen-
Schutzes für Kinder ab vollen-
detem 10. Lebensjahr und für
Erwachsene besteht. Außer-
dem wird empfohlen, beim
Bringen und Abholen der
Schulkinder auch vor dem
Schulgelände unbedingt auf
die Abstandsregelungen zu
achten.
Auf Grund mehrerer Nach-
fragen teilt die Verwaltung
außerdem mit, dass das Rat-
haus wie bisher mit Einschrän-
kungen für den öffentlichen
Besucherverkehr geöffnet
bleibt. Termine können nach
Voranmeldung unter den
Nummern im Bürgerbüro:
700267 und 700274, buer-
gerbuero@stadt-riesa.de, im
Standesamt: 700255, stan-
desamt@stadt-riesa.de, im

Ordnungsamt: 700251, ord-
nungsamt@stadt-riesa.de
wahrgenommen werden. 
Das allgemeine Servicetelefon
ist unter 700210 und unter
Mail info@stadt-riesa.de er-
reichbar. 
„Wir setzen den Dienstleis-
tungsgedanken für unsere
Bürgerinnen und Bürger auch
unter den erschwerten Bedin-
gungen bestmöglich um“,
sagte Kerstin Köhler, Bürger-
meisterin für Finanzen, Bil-
dung, Service und Ordnung.
Bürgerinnen und Bürger müs-
sen beim Betreten der Verwal-
tungsgebäude eine Mund-Na-
sen-Bedeckung tragen und
vor Wahrnehmung eines Ter-
mins das Formular „Aufnahme
personenbezogener Daten
aufgrund der Corona-Pande-
mie“ ausfüllen. Die Stadtver-
waltung dankt alle Bürgerin-
nen und Bürgern, die durch
die Unterstützung der notwen-
digen Hygienemaßnahmen
zum Eindämmen der Corona-
Pandemie beitragen.          U.P.

Wie hat sich Riesa seit
der Wendezeit verän-

dert? Wie haben die Bürger
unserer Stadt diese Zeit erlebt
und mitgestaltet? Im Rahmen
des Projektes „Riesaerinnen
und Riesaer auf dem Weg in
die deutsche Einheit“, das von
der Stadt Riesa, dem Stadt-
museum und dem Sprung-
brett e.V. initiiert wurde, sollen
junge Riesaer auf Spurensu-
che in der Geschichte gehen. 
Das passiert nicht in Archiven,
sondern im Gespräch mit den
Menschen, die sich aktiv für
die Gestaltung ihrer Stadt ein-

gesetzt haben und diesen Ver-
änderungsprozess bis heute
miterleben. 
Für das Projekt werden inte-
ressierte Jugendliche und jun-
ge Erwachsene gesucht, die
Interviews mit Zeitzeuginnen
und Zeitzeugen durchführen,
die die Wende- und Nach-
wendezeit in Riesa in Politik,
Wirtschaft, Bildung und Kultur
mitgestaltet haben. Bei der
Vermittlung von Hintergrund-
informationen und der Vorbe-
reitung auf die Interviews un-
terstützt das Stadtmuseum
Riesa. 

Das Projekt läuft zwei Jahre.
Gemeinsam mit dem Stadt-
museum werden diese Inter-
views aufbereitet und in einem
passenden Format der Öffent-
lichkeit präsentiert.
Bei Interesse und für mehr
Details bitte melden unter:
thaler@sprungbrett-riesa.de
oder Tel. 0176/10194846.

Maskenpflicht in der Fußgängerzone Hauptstraße und auf dem Wochenmarkt  

Rathaus bleibt geöffnet

Gemeinsames Projekt von Stadt, Museum und Sprungbrett  

Partner für Zeitzeugeninterviews gesucht 

Wir kaufen  
Wohnmobile + Wohnwagen 

03944-36160 
www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter Am Wasserturm
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Information zur Erhebung
der Abwassergebühren

Versand der Ablesekarten für die sog. Gartenwasserzähler
Die Abwassergebührensatzung der Stadt Riesa eröffnet die
Möglichkeit, Wassermengen, die nachweislich nicht in die öf-
fentlichen Abwasseranlagen eingeleitet wurden, bei der Be-
messung der Abwassergebühr für die Teilleistung Schmutz-
wasserentsorgung abzusetzen. Voraussetzung dafür ist, dass
die abzusetzende Wassermenge mittels eines geeichten
Trinkwasserunterzählers ermittelt und jener Zähler für die
Eichdauer genehmigt wurde. In Vorbereitung der Abwasser-
gebührenerhebung für das Veranlagungsjahr 2020 werden in
Kürze die Ablesekarten für alle genehmigten Trinkwasserun-
terzähler („Gartenwasserzähler“) versandt. 

Die Ablesekarten sind vollständig ausgefüllt bis zum
11.12.2020 zurückzusenden an 
Stadtverwaltung Riesa
Amt für Finanzen
Sachgebiet Stadtkasse und Abgaben
Friedrich-Engels-Straße 13
01589 Riesa

Wir weisen darauf hin, dass eine Antwort auf elektroni-
schem Wege über die E-Mail-Adresse abgaben@stadt-
riesa.de erwünscht ist.

Parkraumeinschränkungen
Montag, 9. November:
A.-Puschkin-Platz gegenüber
Passage; An der Gasanstalt von
Mannheimer Platz bis Elbstraße;
Breite Straße Parkplatz.
Dienstag, 10. November:
Klötzerstraße von R.-Breitscheid-
bis Bahnhofstraße; Dr.-Külz-
Straße 8 Parkbuchten nach
Kreisverkehr; Amselweg von Mei-
senweg bis Straße der Freund-
schaft.

Donnerstag, 12. November:
Amselweg von Meisen- bis Ler-
chenweg; Lerchenweg li./re. von
Pausitzer bis Humboldtstraße;
Dr.-Scheider-Straße Parkplatz
Stadtverwaltung.
Freitag, 13. November:
Am Birkenwäldchen von Wende-
hammer bis Bahnhofstraße; Fr.-
Ebert-Platz von Lauchhammer-
bis Hafenstraße; Kirchstraße von
Strehlaer bis Flurenstraße.

Öffentliche Bekanntmachung
Die Stadt Riesa schreibt folgende Leistungen aus:

Öffentliche Ausschreibungen nach VOL/A

• Kehricht von Straßen im Stadtgebiet Riesa
Abtransport und Verwertung von Straßenkehricht
vom 15.01.2021 bis 31.12.2021

Die vollständigen Ausschreibungstexte werden auf
eVergabe.de am 04.11.2020, auf Vergabe24.de am
05.11.2020 und im Sächsischen Ausschreibungsblatt
am 06.11.2020 veröffentlicht. Die Vergabeunterlagen
sind mit kostenpflichtigem Zugang abrufbar unter
https://www.evergabe.de.

Für Anfragen steht Ihnen die Vergabestelle telefonisch
unter 03525 700-309, 700-308 zur Verfügung.

Straßenbau- und Sperrmaßnahmen in und um Riesa
Straße der Einheit: Bis voraus-
sichtlich 18.12.2020 ist die Straße
der Einheit zwischen der Straße der
Freundschaft und der HNr. 5 voll
gesperrt. Grund ist die Verlegung
einer Trinkwasserleitung.
Merzdorfer Straße: Bis zum
9.11.2020 erfolgt kurz vor dem
Kreuzungsbereich Hamburger Stra-
ße/Kurt-Schlosser-Straße die Voll-
sperrung der Merzdorfer Straße.
Grund ist eine Straßenquerung zur
Kabelverlegung. Die Zufahrt zur

Merzdorfer Straße ist nur aus Rich-
tung Reußner Straße möglich. Eine
Umleitung wird ausgeschildert.
Segouer Straße: Bis zum
7.11.2020 erfolgt die Vollsperrung
der Segouer Straße in Höhe des
Wohnblockes HNr. 9 a-f. Grund ist
die Anbindung des Schmutzwas-
ser-Kanals. Eine Umleitung wird
ausgeschildert.
Alter Pausitzer Weg: Noch bis zum
30.11.2020 ist der Alte Pausitzer
Weg zwischen Schulgasse und Am

Kuffenhaus voll gesperrt. Grund ist
die Verlegung einer Gas- und Was-
serleitung. Die Befahrbarkeit der
Schulstraße und der Straße Am
Kuffenhaus ist gewährleistet.
Auenwaldstraße: Bis zum
18.12.2020 erfolgt in der Ortslage
Nickritz die Vollsperrung der Auen-
waldstraße zwischen Ortseingang
und Ortsausgang in mehreren Bau-
abschnitten. Dort erfolgt der grund-
hafte Straßenausbau. Umleitungen
werden ausgeschildert.
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